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dings den Wahrheitsgehalt der Sage. So

könne man zwar mit Sicherheit sagen,
dass die Burg abgebrannt sei. Was die

Ursache des Feuers war, sei heute aber

nicht mehr herauszufinden. Es könne
ebenso gut sein, dass einfach ein Blitz
eingeschlagen habe.

Bächi hat den Film auf Youtube kostenlos

zur Verfügung gestellt. Er wurde
bereits rund 4000-mal angesehen und er¬

hielt über 220 Daumen nach oben von
den Zuschauern. «Etwa die Hälfte der
Zuschauer kommt aus der Schweiz, der

Rest aus dem Ausland», erklärt Bächi.

Die Dokumentation kann mit Untertiteln

in Englisch, Französisch, Italienisch

und Spanisch angesehen werden.
Am häufigsten würden neben den
englischen die französischen Untertitel
angewählt. «Es gibt auch im Ausland viele

Leute, die sich für historische Gemäuer
wie die Burg Freienstein interessieren»,
erklärt Bächi die vielen ausländischen

Zugriffe. Ausserdem würden viele
Amerikaner sich bei ihrer Ahnenforschung
auf solches Filmmaterial abstützen. Das
Schöne an seinem historischen
Dokumentarfilm sei dessen Beständigkeit,
denn er könne von der Aktualität nicht
so schnell überholt werden. Voll des

Lobes ist Bächi für die Mitarbeitenden
der Kantonsarchäologie. «Sie standen

uns nicht nur mit ihrem Wissen zur Seite,

sondern haben uns auch mit ausreichend

Bildmaterial von Funden und Dokumenten

versorgt.» Dies sei wichtig gewesen,
da man sonst nicht viel anderes als

Aufnahmen der Burg hätte zeigen können.
«Wenn dank des Films nur ein paar
Leute die Burg etwas mehr schätzen,
dann ist unser Ziel erreicht.»

Nach Fabian Boller,
Zürcher Unterländer,

20.8.2020 online.

Blick ins Innere des Turmes, noch vor dem Aufsetzen des hölzernen Obergadens.
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93. Jahresversammlung

Gestützt auf Art. 6b der Covidl9-
Verordnung des Bundesrates (SR

818.101.24 v. 13.3.2020, Stand 14.5.

2020, Art. 6b) wurde über reglementarische

Geschäfte der ordentlichen
Jahresversammlung schriftlich abgestimmt.
Die Versammlung im Landvogteisaal

von Schloss Frauenfeld und die geplanten

Exkursionen nach Tobel, Altenklingen

und Salenstein mussten abgesagt
werden. Wir werden das Programm für
die nächste Jahresversammlung 2021
aufarbeiten.
Die Ergebnisse der schriftlichen

Abstimmungen hat die Geschäftsstelle in einem

Protokoll festgehalten. Es wurden 968
Stimmzettel verschickt, 125 Stimmen
kamen zurück.

Das Protokoll der Jahresversammlung
2019 in Lausanne (und nicht in Lenzburg,

wie irrtümlich angegeben) wurde
mit 122 Stimmen angenommen, bei
3 Enthaltungen. Ebenfalls mit 122 Stimmen

und 3 Enthaltungen angenommen
wurde der Jahresbericht 2019 des

Präsidenten.

Der Jahresrechnung und der Bilanz
2019 stimmten 123 Mitglieder zu, bei

2 Enthaltungen. Die Entlastung des

Vorstandes erfolgte mit 118 Stimmen bei

7 Enthaltungen (die Vorstandsmitglieder
mussten sich hier der Stimme enthalten).
Lediglich beim Tagespunkt 6, dem

Festlegen des Jahresbeitrages 2021, stimmte
ein Mitglied dagegen, 123 Mitglieder
waren für das unveränderte Belassen des

Jahresbeitrages von Fr. 90.- für
Einzelmitglied, 140.- Paarmitglied, 200.- Kol¬

lektivmitglied und 40.- für Jugendmitglied

bis 25 Jahren; ein Mitglied enthielt
sich der Stimme. Das Budget 2021 fand
bei 123 Mitgliedern Zustimmung, bei

2 Enthaltungen.
Wir danken allen Mitgliedern, die sich

an der Abstimmung beteiligten. Die
Geschäftsstelle und den Vorstand hat es

besonders gefreut, dass manche Mitglieder
den Stimmzettel mit einem herzlichen
Dankeschön für die geleistete Arbeit
versahen. Und der Geschäftsführer war als

Philatelist begeistert von den manchmal

ungewöhnlichen Frankaturkombinationen

mit alten (immer noch gültigen) und

aktuellen Briefmarken.
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Vorstand für das Vereinsjahr
2020/21
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Vizepräsidenten: Weitere Vorstandsmitglieder: Brauerstrasse 36

Hansjörg Frommelt Dr. Armand Baeriswyl CH-8400 Winterthur
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FL-9495 Triesen des Kantons Bern p.niederhaeuser@sunrise.ch
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CH-1700 Fribourg/Freiburg i.Ue Amt für Denkmalpflege
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Institut für Realienkunde des
Mittelalters und der frühen Neuzeit

(Hrsg.), Object Links - Dinge
in Beziehung
Formate - Forschungen zur Materiellen
Kultur 1, Vandenhoek&Ruprecht
Verlage 2019. - 207 Seiten, mit 71 s/w und
farbigen. Abb., gebunden; Print: 40,-
(D) / 42,- (A); E-Book: 32,99 (D) /
34,- (A). ISBN 9783-205-20957-7.

Welche Aufschlüsse ermöglichen
Forschungen, die die Verbindungen
zwischen Objekten sowie zwischen Objekten

und Menschen in den Blick nehmen?

Antworten auf diese Frage bietet der

erste Band der Reihe «Formate -
Forschungen zur Materiellen Kultur», der

im Rahmen der Forschungsperspektive
«Object Links - Objects Link» des Insti¬

tuts für Realienkunde des Mittelalters
und der frühen Neuzeit (IMAREAL)
entstanden ist.

In sieben Einzelstudien untersuchen die

Teammitglieder am IMAREAL aus den

Fachbereichen Archäologie, Germanistik,

Geschichte und Kunstgeschichte
Arten und Qualitäten der Bindungen
zwischen Menschen und Objekten, aber
auch zwischen Objekten untereinander
in spezifischen «Objektgesellschaften»
in Mittelalter und Früher Neuzeit.
Gemeinsam zeigen die Beiträge, dass die

Charakteristika der Verbindungen in
den verschiedenen Objektgesellschaften

zwar vielfältig sind, ihre eingehende

Analyse aber einen fruchtbaren
interdisziplinären Ansatz zur Beschreibung
materieller Kulturen darstellt. Dem wird
im Buch auch durch eine Verschränkung

der Einzelstudien mittels gemeinsam
entwickelter, zentraler Begriffe zur
Systematisierung und Beschreibung der
verbindenden Qualitäten Rechnung
getragen. Das Buch versteht sich somit als

methodisch-konzeptioneller Beitrag zum
Object Turn in den Kulturwissenschaften.

Inhalt
Heike Scblie: Object Links - Objects
Link. Elisabeth Gruber: Making of
Object Links. Begriffsforum. Elisabeth
Gruber: Object Links. Brücken als

Objekte topografischer und sozialer

Vernetzung. Thomas Kühtreiber: Dinge
ordnen. Adeliges Haushalten in der

Frühen Neuzeit am Beispiel der
Herrschaft Windhag, Gemeinde Windhaag,
Oberösterreich. Ingrid Matschinegg:
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